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rr ıne Heiligenlegende, die ach Afisctührun:gen üÜber Heiligkeit,

Martyrium, Pathologisches und bildlichen Darstellungen der Freunde
ottes der Lebensbeschreibun.  S  g ausgewählter Heiliger Bilder bel-
g1D%, die Schamon1 als das „wahre Gesicht“ dieser eiligen
sprechen moöchte Der Verifasser 1sSt sich der Schwierigkel sSEe  ner
Aufgabe bewußt Denn ist schon 1mM allgemeinen SCAWEeTr, mi1t
Hilfe V'O.  =) Pinsel, Meißel, Bleistifit oder der photographischen inse
das VO  5 einem enschen wiederzugeben, Was INa seine persön-
1C. igenar nennt.

Wir en VOnN Jesus eın authentisches Bild, NIC einmal
e1Ne verbürgte Beschreibung seınes leiblichen Außeren. Die Nach-

Verlangen, ilder VONn sichfolger Jesu hatten 1mM allgemeinen kel
der Nachwel hinterlassen. Und S1e ın höherem Aufftrag sich
abbilden lassen mußten, WarL oft der UNnSTlier seiner ufgabe
N1IC. gewachsen, wıe das seil  Dst die‘hl eres1a VO  ® esus fest-
stellt Anmerkung 59/38) ur die*Heiligen der ersten Jahrhun-
ertie stehen aum Bilder Veriügung, die man als authentisch
ansprechen könnte Im Mittela.  ter verfailen die Bildner leicht
der chematisiıerung, W3as man be1l den von Schamoni vernach-
läss  gten Mini:atiuren der Handschriften bemerken ann. Auch die
neuestie eit mi1t der ichtbildkunst ste  1t N1C. immer Bilder her,
von denen 5 „sprechende‘ Ahnlichkeit ehaupten aı Bis
Z Erfindung der Momenttrockenplatte Wr das Photographieren
eine zeitraubende un für das Objekt qualvolle Angelegenheit.
Man muß sich wundern, daß das gebrachte ild VO.  5 Don OSCO
och en un Mund die charakteristische Heiterkeit auf-
wels Schamon1 bringt viele Totenmasken, obzwar selber
die Bedenken deren Verwendung als Grundilage fuüur e1n
Porträat oder auch die Vorstellung eines olchen ennn Scha-
monl geht 86  .  l1en unwahren Darstellungen der Heiligen Aaus dem
We  9 lieber <OL C: Entschlossenheit un die Hingabe d} gött-
1C. Sendun: His ZU. Äußersten Z.U) Ausdruck kommen, . wie

beim nl Johannes Capestrano. aDer die Plastik des
Omobono nit der abgeschlagenen Nase, der mumienha{ite Kopf
der ara VO  s Montefalco oder Totenmaske der Veronika
Ciulianı mi1t dem offenen Mund ein ild Von der himmlischen
Heiterkeit der Seele dieser Heil:  gen 1ım Herzen des Betrachters
hervorrufen, annn bezweifielt werden. Eine physiognomische Deu-
tung de Bildnisse un graphologische Ausweriung der gebrachten
Schriftproben wird vermieden. Die Ausstatitung des Buches ıst
ut, der Preis für österreichische Verhältnisse derzeit och.

IDr AST Florıan

Gottes yute Weit. Die kirchliche Schöpfungslehre. Von rofl.
Dr Hugo ang (Speyerer Studien, herausgegeben VO'  } Msgre.
Nikolaus auer, Reihe } and 3) Speyer 1950, Pilger-Ver-
l Leinen geb 5.90

Eın aktuelles und trostvolles Buch! Aktuell ist deshalb, weil
der Dualismus ın seinen verschiedenen Formen ın unserer eit
ächtig wiederauflebt; trostvoll, e:]1 ihn und seine düsteren
onsequenzen ı1n überzeugender, klarer elıse widerlegt. In fünf
Abschnitten führt der Verfifasser se’n Thema durch Die Welt
das Werk eines Oites Die Welt aus nichts 1mM Anfang frei
geschaifen. T Ldee und 7:@] der Weilt. Entiw. lung
und Verderb der Welt Das beständige Erschaffen.

Philosophische un: religı1öse Systeme qaller Zeiten werden VO
eriasser in ausgezeichneter, .Qabei urzer un prägnanter Form
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dargestellt und Beleuchtung des Themas herangezogen. Die
Ergebnisse der modernen Naturwissenschaften sind dem Verfasser
völlig vertirau die Philosophie VO eın und auf die Offen-
barung rundend, SEetz der Verfasser N1IC. zuletzt durch Sein aus-
gezeichnetes Werk der Existentlalphilosophie der Philosophiedes Grauens mit ınrem unkonsequenten „Dennoch‘‘ die Welt-
anschauunsg des „ebenswerten‘‘ Lebens entgegen. Die Sprache ist
SChonN un ar Die Anmerkungen wären dem T!
zweckmäßiger angebracht als CNIUuSse des uches.

Stiit ST. Florian Dr Bernhard
Das Christusgeheimnis der Sakramente. Von cH Biser

Heidelberg 1950, Kerle-Verlag. KSTT. 2.90
Der Ver{fiasser SUC. ach dem Eınheitsgrund der Sakramentéun iNn in Werk, Wesen nd Fiülle Christi In besinnlichen,theologisch fundierten Überlegungen legt folgendes dar.
Von Christi Werk, der rlösung reuze, her gesehen, sind

die Sakramente die Entfaltung und Darstellungsform dessen, w as
das Erlösungswerk KTeuz 1n ungetel.  ter Eınheit enthält. Die
Eucharistie stellt die riösung dar als Opfer des euen Bundes,die aufe als den Vollzug der Recapı 10, die uße als das
Gottesgericht, die Ölung als den dasen weckenden Tod, Hir-
Mungs als die erwirkte Geistausgießung, die el als die Himmel
und rde verbindende er!  nung die Ehe als die Neuschöpfung,ın weicher die 1mmel und die eue r.de den verhüllen-
den Zeichen der Sakramente anbrechen

Von Christi Wesen her gesehen, w1e sich 1N. den johan-neischen Wesens,,worten‘‘ ausdrückt, sind Sakramente Wesens-
„ZEICHEN., die die unaussprechliche Wesenheit des errn 1n 1M-
er Sichten darstellen. Die Eucharistie oiienDbar ihn
als das en der Welt, die auie als das Licht der enschen,die Fırmung als den Träger des eistes, die Buße als den gutenı1rten, die Ölung als den himmlischen ATzt
Hohenpriester, die Ehe als den Bräutigam.

die als den
Von Christi ülle, der irche, her gesehen, sind die akra-

mentie eine Offenbarung des Wesenssinnes und der Wesensform
der D Die Eucharistie versinnbildlicht die iırche als den
mystischen Le:b des errn, die Taufe als die Mutter der rlösten,die Firmung als den Raum des Geistes; die Weihe erschließt ihre
priesterliche ürde, die Buße erweist als die iırche der Sün-
der, die Ö  lung als die mystische Leidensgemeinscha{it mit dem
gekreuzigten Christus, die Ehe als die makellose Tau des Ver-
verklärten Lammes.

Wenn INa  D sich auch VO theologischen Standpunkt aus den
Erweis der Einheit anchmal anders wünschte, ann das
Büchlein als wertvoller Beitrag Sakramenten-KerX  a Nur
empIohlen werden.
Z Dr. Schwarzbauer.
Gesundes Geschlechtsleben Handbuch für Ehefragen. Von
VO  5 Hornstein und Kalter Mit ZeichnungenOlten (Schweiz) 1950 erlag Walter Geb Sir. E  —
Eın Priester und eın Arzt haben ın Gemeinschaft mit einer

Reihe VO  ® Fachleuten verschiedener einschlägiger Gebiete 1m
ganzen sSind 31 Autoren vertreten dieses großangelegte Werk
geschaffen, das den anzen Fragenkomplex aus christlicher chau,in universalistischer Betrachtung, mit wissenscha{itlicher Genauig-eit un erschöpiender Gründlichkeit behande%t. Die Darstellung


